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Einem Teil unserer heutigen Aus-
gabe liegen Prospekte der Fir-
men Möbel Segmüller und SC-
Galeria Karstadt Kaufhof bei.

Film über Krieg
und Frieden

GROSS-GERAU (gme). Im
Lichtspielhaus in der Mittel-
straße 2 / Ecke Darmstädter
Straße in Groß-Gerau läuft am
Dienstag, 11. Oktober, der Do-
kumentarfilm von Alina Gor-
lova „This Rain Will Never
Stop“. Geboten wird eine bild-
gewaltige Reise durch den
endlosen Kreislauf von Krieg
und Frieden in der Mensch-
heit, heißt es in der Mittei-
lung. Es geht um die Erlebnis-
se des 20-jährigen Andriy Su-
leymann, der zusammen mit
seiner Familie von Syrien in
die Ostukraine floh, in die
Stadt Lyssytschansk. Doch
auch diese Stadt ist eine hu-
manitäre Katastrophe, regel-
mäßig sind dort Explosionen
zu hören.
Veranstalter im Rahmen der

Interkulturellen Wochen sind
das Kommunale Kino Groß-
Gerau zusammen mit dem So-
zial- und Integrationsbüro der
Stadt Groß-Gerau und dem
Pfarramt Ökumene im Evan-
gelischen Dekanat Groß-Ge-
rau–Rüsselsheim. Der Eintritt
kostet 5,50 Euro. Aufgeführt
wird der Film um 17.45 und
um 20.15 Uhr.

Stadt fördert sozialen Wohnungsbau
Groß-Gerau unterstützt Vorhaben in Berkach und der Kernstadt mit 180.000 Euro / Zwölf Wohneinheiten geplant

GROSS-GERAU. Die Stadt
Groß-Gerau fördert zwei Pro-
jekte des sozialen Woh-
nungsbaus mit insgesamt
180.000 Euro und erhält da-
für im Gegenzug für einen
Zeitraum von 25 Jahren das
Belegungsrecht für zwölf
Mietwohnungen. Eine ent-
sprechende Vorlage des Ma-
gistrats hat die Stadtverord-
netenversammlung in ihrer
jüngsten Sitzung einstimmig
gebilligt.
Seit Jahren stellt Groß-Ge-

rau für die Wohnraumförde-
rung jeweils eine Million
Euro in den Haushalt ein.
Tatsächlich abgerufen wird
das Geld meist nicht. An grö-
ßeren Vorhaben hatte die
Stadt zuletzt zwei Projekte
der Baugenossenschaft Ried

unterstützt. Bei „Wohnen am
Park“ in direkter Nachbar-
schaft zur Kreisklinik zahlte
die Kommune 525.000 Euro,
womit sie sich für 25 Jahre
das Belegungsrecht für 35
Wohnungen sicherte. Insge-
samt sind dort 125 Wohnun-
gen entstanden, die meisten
waren Ende 2019 bezugsfer-
tig. Und in der Reichenberger
Straße im Quartier Spring-
berg in Groß-Gerau/Nord
hatte die BG Ried bis Mitte
2018 weitere 24 Wohnungen
errichtet. Die Stadt verkaufte
das 2800 Quadratmeter große
Grundstück an die Baugenos-
senschaft, gewährte den
Kaufpreis von knapp 700.000
Euro als zinsloses Darlehen.
Im Gegenzug liegt das Bele-
gungsrecht für 50 Jahre bei
der Kreisstadt.
Auch jetzt war es wieder

die Baugenossenschaft Ried,
die kurzfristig an die Stadt
mit der Frage herangetreten
ist, ob sie nicht ein Vorhaben
in Berkach fördern könne.
Für 1,89 Millionen Euro will
die BG Ried in der Waller-
städter Straße 22A in Ber-
kach sechs öffentlich geför-
derte Mietwohnungen bau-
en, noch in diesem Jahr soll
es losgehen. Neben einer
Zwei-Zimmer-Wohnung sind
zwei Drei- und drei Vier-Zim-
mer-Wohnungen geplant. Die
Größen liegen zwischen 52
und 82 Quadratmeter. Alles
in allem entstehen 440 Quad-
ratmeter Wohnfläche. Fertig
werden sollen die Wohnun-
gen in der zweiten Jahres-
hälfte 2023.
Groß-Geraus Bürgermeister

Erhard Walther (CDU) be-
grüßte das Projekt. „Es ist

richtig und wichtig, dass wir
Wohnungen mit Sozialbin-
dung haben.“ Die Stadt betei-
lige sich daher pro Wohnein-
heit mit einem Zuschuss von
15.000 Euro.
Außerdem will ein privater

Investor in der Adolf-Göbel-
Straße 33 in Groß-Gerau
sechs sozial geförderte Woh-
nungen bauen. Auch für ihn
gibt es je Wohneinheit
15.000 Euro. Vorgesehen
sind je zwei Ein-, Zwei- und
Drei-Zimmer-Wohnungen.
Die Größen bewegen sich
zwischen knapp 40 und
knapp 72 Quadratmetern.
Die Gesamtwohnfläche be-
trägt 343 Quadratmeter. Der
Baubeginn ist für 2023 ge-
plant, die Fertigstellung für
2024.
Seitens der SPD bezeichne-

te Florian Blumenstein die

Förderung als richtigen
Schritt. Seine Fraktion sei
prinzipiell dafür, bezahlba-
ren Wohnraum zu schaffen.
Lob für die vorgesehene Ge-

staltung mit unterschiedli-
chen Wohnungsgrößen kam
von Monika Freitagsmüller
(Freie Wähler). Es sei begrü-
ßenswert, dass Investoren
Sozialwohnungen schaffen
wollten. Kaltmieten von 9,30
Euro (Baugenossenschaft
Ried) beziehungsweise 9
Euro pro Quadratmeter im
sozial geförderten Woh-
nungsbau müsse man aber
„erst mal sacken lassen“, er-
klärte sie. Außerdem äußerte
sie die Bitte, das Augenmerk
noch einmal auf das Thema
Barrierefreiheit zu legen. Bei
einem barrierefreien Bade-
zimmer etwa müssten die
Türen nach außen aufgehen.

Von Jörg Monzheimer

So soll es aussehen: Das Mehrfamilienhaus, das die Baugenossenschaft Ried im Groß-Gerauer Stadtteil Berkach plant. Visualisierung: BG Ried

Neue Veranstaltungen für junges Publikum
Wallerstädter Kerb mit buntem Programm aus Malle-Party, Kerwetanz und Oktoberfest / Überraschender Zuwachs bei Kerweborsch

WALLERSTÄDTEN. Überra-
schend stark angewachsen ist
die Anzahl der Kerweborsch
und Kerwemädcher in Waller-
städten während der Pande-
mie. Sie sind nun voller Vor-
freude auf die Kerb, die vom
7. bis 15. Oktober veranstal-
tet wird.
„Wir sind aktuell 25 Kerwe-

borsch und 14 Kerwemäd-
cher. Das sind 13 Personen
mehr als im vergangenen
Jahr“, sagt der Schriftführer
des Vereins, Justin Drott, der
sich über den Zuwachs freu-
te. Für die Verantwortlichen
war das plötzlich gestiegene
Interesse an der Traditions-
veranstaltung überraschend,
denn in den vergangenen bei-
den Jahren konnten sie nur
sehr eingeschränkt Präsenz
zeigen. 2020 gab es gar keine
Kerb, im vergangenen Jahr
nur „Kerb light“. „Wir hatten
einen Biergarten, ein deutlich
kleineres Programm und kei-
ne Nachkerb. Das wurde
zwar gut angenommen, aber
jetzt freuen wir uns, endlich
eine standesgemäße Kerb in
der Tornhall zu feiern. Wir
wollen wieder mit dem gan-
zen Ort und allen Feierlusti-
gen eine tolle Fete erleben“,
sagt Drott weiter. Um diesen
Trend weiter zu festigen, wur-

den wieder einige Neuerun-
gen eingeführt, die sich eher
an das jüngere Publikum
richten. So wird ein wenig
„Megapark-Feeling“ in der
Wallerstädter Turnhalle ein-
ziehen, denn für den Nach-
kerwe-Freitag ist eine Malle-
Party geplant. „Das ist für uns
ein neues Format und wir ha-
ben einen DJ engagiert, der
hoffentlich beim jüngeren
Publikum gut ankommen
wird“, erklärt Drott. Natür-

lich soll es an diesem Abend
auch Sangria geben, während
DJ Gimney die bekannten
Hits von der Sonneninsel auf-
legt.
Eröffnet wird die Kerb ganz

traditionell mit dem Bieran-
stich an der „Tornhall“ am
Freitag, 7. Oktober, gegen 19
Uhr. Für den Samstag ist dann
ab 20 Uhr der traditionelle
Kerwetanz mit der Band Ape-
tizer geplant. „Das war eine
Empfehlung aus unserem

Umfeld. Wir sind sehr ge-
spannt, glauben aber, dass sie
gut ankommen werden“, so
Drott dazu. An diesem Tag
wird auch der Kerwevadder
vorgestellt, sowie die weite-
ren traditionellen Positionen,
während die Fahnenträger
schon zur Eröffnung festste-
hen. Der Sonntag, 9. Okto-
ber,, steht dann ganz im Zei-
chen des Umzugs, der wieder
die Haltepunkte am Wingert,
an der Ecke Kreuzweg/Neu-

straße und am Rathaus haben
wird. Er endet mit Kaffee und
Kuchen in der „Tornhall“.
Für gute Stimmung sollen

die Nauheimer Dorfmusikan-
ten am Montag beim Früh-
schoppen sorgen, der ab 10
Uhr startet. „Genau wie der
Frühschoppen gehören auch
die Dorfmusikanten zur Tra-
dition einfach dazu“, erklärt
Drott. Am folgenden Tag ist,
ebenfalls in der Tornhall, ab
17 Uhr das Eierbacken ge-
plant, ehe das Wochenende
im Zeichen der Nachkerb ste-
hen wird.
„Mit der Malle-Party richten

wir uns an das junge Publi-
kum, aber sehr guten Besuch
erwarten wir auf unserer
‚Steerer Wiesn‘ zum Oktober-
fest am Samstag. Die Band
‚Die AllGeier‘ sind überregio-
nal bekannt und werden si-
cher für zünftige Stimmung
in der Halle sorgen“, sagt
Drott weiter.
Für die beiden großen Ver-

anstaltungen des Kerwetan-
zes und dem Oktoberfest zur
Nachkerb gab es Ende Sep-
tember bereits einen Karten-
vorverkauf. Dabei war die Re-
sonanz schon gut, sodass die
Kerweborsch und Kerwemäd-
cher zuversichtlich sind, wie-
der mit vielen Besuchern die-
se Tradition fortführen zu
können.

Von Marc Schüler

Die Wallerstädter Kerweborsch und -mädscher haben für die Kerb ein abwechslungsreiches Pro-
gramm auf die Beine gestellt. Foto: KerweborschWallerstädten
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Literatur-Reader
für Region wird

vorgestellt
GROSS-GERAU (red). Bei Li-

teratur und ihre Autoren im
Gerauer Land gehen die Ge-
danken zunächst zu den
ganz Großen dieses Genres,
zu Georg Büchner (1813-
1837) etwa oder Elisabeth
Langgässer (1899-1950). Pe-
ter Härtling (1933-2017) ist
zu nennen. Kenner werden
auch den Namen Ernst Glae-
ser (1902-1963) mit ins Spiel
bringen, der mit seinem Ro-
man „Jahrgang 1902“ ein in
der Weltliteratur beachtetes
Zeitzeugnis deutscher Ge-
schichte in Groß-Gerau ange-
siedelt hat. Es leuchtet aber
ein, dass damit das vergange-
ne wie gegenwärtige literari-
sche Leben der Region bei
Weitem nicht abgebildet ist.
Nur, möchte man mit Schiller
sagen „Wer zählt die Völker,
nennt die Namen“? Der
Groß-Gerauer Herausgeber
des Wir-Magazins, Christian
Schmitt, hat sich dieser Auf-
gabe angenommen. Er ist
profunder Kenner des deut-
schen Literaturbetriebes der
vergangenen Jahrzehnte und
Liebhaber deutschsprachiger
Lyrik. Dabei hat er sich
unterstützen lassen vom
Groß-Gerauer Museumsleiter
Jürgen Volkmann, der sein
Wissen über Geschichte und
Kultur der Kreisstadt und der
umliegenden Region einbrin-
gen konnte.
Das Ergebnis dieser Zusam-

menarbeit liegt nun in Ge-
stalt des Literatur-Readers
für Groß-Gerau und die Re-
gion vor. Auf knapp 70 Seiten
werden 50 zeitgenössische
Autorinnen und Autoren im
Porträt vorgestellt. Prosa, Ly-
rik, Mundart, Sachbuch und
Wissenschaft sind dabei ver-
treten und lassen keine Fa-
cette literarischen Schaffens
aus. Zahlreiche Essays lassen
zum Teil hinter die Kulissen
des Literaturbetriebes schau-
en und je verschiedene Zu-
gänge und Leidenschaften
der Autoren sichtbar werden.
Und was wäre ein Literatur-
führer, der nicht auch den
Zauber der schön gesetzten
Worte zur Geltung brächte?
Vielfach eingestreute Lyrik-
Beiträge machen das Ganze
zu einem unterhaltsamen Le-
seerlebnis.
Vorgestellt wird der Litera-

tur-Reader am Freitag, dem
7. Oktober, um 18 Uhr im
Groß-Gerauer Stadtmuseum.
Er ist anschließend für 19,80
Euro zu erwerben.

KURZ NOTIERT

Parlament ehrt
GROSS-GERAU (mzh). Die

Groß-Gerauer Stadtverordne-
tenversammlung tritt am
Donnerstag, 6. Oktober, um
20 Uhr in der Stadthalle zu-
sammen. Dabei sollen lang-
jährige Stadtverordnete, Ma-
gistratsmitglieder und Schrift-
führer für ihre ehrenamtliche
Tätigkeit geehrt werden.
Außerdem ist die Verleihung
von Ehrentiteln vorgesehen.

Ein-Kilo Aktion
GROSS-GERAU (schl). Am

kommenden Sonntag, 9. Ok-
tober, sammelt die katholi-
sche Kirchengemeinde St.
Walburga Groß-Gerau im
Rahmen ihrer „Ein-Kilo Ak-
tion“ wieder haltbare Lebens-
mittel für die Groß-Gerauer
Tafel. Die Spenden können
vor und nach dem Gottes-
dienst um 9:30 Uhr in die
hinten in der Kirche stehen-
den Körbe gelegt werden.
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